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Sommerferien: Es ist heiss, Millionen von Ferienhungrigen
räkeln sich an den Stränden dieser Welt. Die Sonnenschutz-
Faktoren klettern in schwindelerregende Höhen, eine Ge-
Seilschaft hat eiskalt auf «Abschalten» geschaltet Wer es

ihr nicht gleichtut, ist selber schuld. Wer nach den Ferien
nicht von einem tollen Urlaub schwärmt und nicht erleb-
nisgesättigt, kulturbefrachtet, sprachbewandert und son-
nengebräunt aus den «schönsten Wochen des Jahres»

zurückkehrt, hat irgend etwas falsch
gemacht. Lieber Urlaub, mit Verlaub:
Ich bin anderer Meinung.

Urlaub sollte das sein, was man
nicht braucht und trotzdem hin und
wieder macht. Urlaub sollte das Des-

sert sein, nicht das Hauptmenü,
lebens(vielfalt)bereichernd, nicht
lebens(einfalt)notwendig. Urlaub
sollte nicht für während desJahres -
oder überhaupt - entgangenes Le-

ben entschädigen, und schon gar nicht sollte er der letzte
Strohhalm vor dem Kollaps sein. Das Leben besteht gross-
tenteils aus Alltag, also richten wir diesen doch so ein, dass

wir dafür nicht zwingend Ersatz brauchen. Dazu gehören
wohl alle unvermeidlichen Ödheiten und Routinen, aber
auch alle grossen und kleinen Freuden.

Warum ich Ihnen das erzähle? Verstopfte Flughäfen,
Staus auf den Strassen nach Süden Das auch. Aber ei-

gentlich möchte ich Werbung machen für eine «Urlaubs-

pflanze». Eine köstliche, heilsame Pflanze, auch für den
Alltag: Die Artischocke. Sie bildet das Titelthema dieser GN.
Den frostempfindlichen Exoten trifft man am Mittelmeer
häufig auf Plantagen an. Hingegen stösst man in freier Na-

tur oft auf ihre fast gleich aussehende wilde Schwester, die
Kardone. Lesen Sie mehr über zartschmelzende Artischo-
ckenherzen und heilkräftige Hüllblätter ab Seite 6.

Apropos f/r/ow/r Vergessen Sie nicht, die Antwortkar-
te mit dem Lösungswort des Sommer-Kreuzworträtsels ab-

zuschicken. Die vier Wellness-Urlaubswochen, die Sie ge-
Winnen können, haben Sie ja nicht dringend nötig (siehe
oben), aber sie täten Ihnen sicher gut, nicht wahr?

Herzlichst (und mit Urlaubsgrüssen), Ihr
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